
Vorschlag Ablauf 
5. Jahresgedenken für die Betroffenen der Amokfahrt  
des 1. Dezembers 2020  
Montag, 1. Dezember 2025 
 
 
10:00 Treffen der Nachsorgegruppe im Josefsstift (Franz-Ludwig-Str.) 
 
13:00 Uhr 
Ökumenische Gedenkfeier in der Kapelle des Josefsstift für Betroffene 
und Unterstützer, Stadtvorstand, Rat 
 
anschließend 
 
gemeinsamer Gang zur Gedenkstätte 
 
13:46 Uhr 
Läuten der großen Domglocke „Helena“ für 4 Minuten (Die Betroffenen 
hatten rückgemeldet, dass ihnen das eindringliche Glockengeläut wichtig 
war, sie aber weder an der Porta Nigra noch an der Gedenkstätte wegen 
des Umgebungslärmes hören konnten. Dies könnte durch den gemein-
samen Fußweg zur Gedenkstätte während des Glockengeläutes besser 
sein.) 
 
„Beseelung“ der Gedenkstätte: Kranzniederlegung und Gedenkminute 
für die Opfer und Betroffenen 
Stille Musik 
Möglichkeit, Kerzen für die Opfer anzuzünden, Blumen und Gegen-
stände zu hinterlegen 
 
Kurze Ansprache OB – Bedeutung des Gedenkens: Lebensverachtende 
und lebensvernichtende Gewalt bleibt nicht nur Wunde, Verletzung in 
Leib und Seele der unmittelbar betroffenen Verletzten und Hinterbliebe-
nen, sondern ist gleichzeitig Mahnung menschenverletzender und leben-
zerstörender Gewalt mit allen Anstrengungen entschieden vorzubeugen 
und entgegenzutreten, Gedenkstätte ist damit ein Ort der Solidarität mit 
allen von Gewalttaten gezeichneten Menschen und Familien, Einzeler-
eignisse und Zeiten überschreitend, Gedenken und Gedenkstätte als 
Einladung und Aufforderung immer wieder innezuhalten und sich in Res-
pekt und in Würde mit den Menschen zu vereinen, die Leid erfahren ha-
ben. 
 
Ab 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr: Einladung zum Zusammensein bei Kaffee, 
Gebäck und Getränk im Josefsstift. 


